
Ein interessantes Regatta-Wochende in Unterschneidheim.

Freitag 10.03.2023
Wir trafen uns zum jährlichen Regelseminar bei mir zu Hause. In lockerer Atmosphäre 
wurden Situationen einer Regatta sehr lebhaft diskutiert. Jeder konnte seine Erfahrungen 
einbringen. Der Vorteil einer „Tisch-Regatta“: verschiedene Situationen konnten aufgebaut
werden und jeder hatte Zeit sich zu überlegen, welche Regeln gelten. Nicht wie auf dem 
Wasser, wo eine Situation sehr schnell vorbei ist oder sich sehr schnell verändert.

Samstag 11.03.2023
Zur DF95- und RG65-Regatta waren nur 5 Segler gekommen. Vier weitere Segler hatten 
zwar gemeldet, zwei hatten sich noch nicht mal abgemeldet. Schade! 
Ich hatte mal geschrieben, dass mindestens sechs Segler für eine Wertung zum 
RIESER SAILING CUP nötig wären.
Ich möchte diese Regel verändern und die Mindestteilnehmerzahl auf fünf reduzieren.
Was meinst du dazu? Schreib’ mir! walter.luitz@web.de 
Danke an Markus, der sein Schlauchboot mitgebracht hatte (ganz sicher nicht für meine 
Gewichtsklasse geeignet), damit er Bojen legen konnte. 
Wir hatten guten Wind aus West mit 2-3 beaufort, Temperatur -2 bis +2°C.
Norbert hatte 3 Bekannte eingeladen, das Regattageschehen kennen zu lernen.
Sie versuchten die Bojen zu umrunden und segelten auch zwei Probeläufe mit.
Ich war verzweifelt: Ich hatte fünf Yachten aufgebaut, aber bei der Kälte reagierten nicht 
alle Winden. Die sind offensichtlich sehr empfindlich auf Unterspannung der Akkus. Auch 
ein Wechsel der Akkus brachte keine Verbesserung: Das Ruder ging, die Winde nicht. 
So konnte ich nicht die Anzahl an Leih-Yachten zur Verfügung stellen. :-(
Ich versuchte eine RG65-Yacht, aber mein Sender mit der abgebrochenen Antenne hatte 
Reichweitenprobleme. So kam Markus zu seinem ersten redlich verdienten Berge-Bier!
Die ersten drei Läufe war meine Yacht ausgeliehen, dann durfte ich es wieder versuchen. 
Ab dem 7. Lauf konnte ich nur noch mit der RG65 segeln, die aber gegen die 95iger keine 
Chance hatte. Norbert wollte seine 65iger ausprobieren, aber die funktionierte auch nicht.
Wir segelten 10 Läufe, bis es uns allen zu kalt wurde. 

Am Abend saßen wir noch lange in lustiger Runde beisammen beim „Platzwirt“ in 
Unterschneidheim. Auch Gabi mit ihrem gebrochenen Fuß genoss die gesellige Runde.
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Sonntag, 12.03.2023
Als wir am See in USH ankamen, war doch tatsächlich EIS (!!!) auf einem kleinen Bereich!
Kein Wunder bei -3°C in der Nacht. Am Nachmittag wurden es doch noch 9°C.
Der Wind kam zuerst aus SüdOst, drehte kurze Zeit auf Süd und kam dann aus West mit 
zunehmender Stärke. Der Nieselregen wurde abgelöst von –> Sonnenschein!

Im 12. Lauf löste sich bei Reinhold die Befestigung der Wanten – weitersegeln sinnlos.
Markus hatte erst im letzten Lauf einen 2. Platz. Damit konnte er auch nicht mehr 
verhindern, dass Jens knapp vor ihm blieb. Danke für die Aktion mit dem Schlauchboot!
Jens hatte die wunderschöne „manta 17“- IOM aus Holz von Markus gekauft. Er segelte 
heute seine erste RC-Regatta! Und wie! Was neue Segel alles ausmachen können! 
Man merkte, dass er mit Großbooten schon Regatta-Erfahrungen gesammelt hatte.
Norbert lag noch ganz knapp vor Werner, als seine Winde den Geist aufgab. Schade!
Werner mit seiner KMR aus Thailand(!) hatte einige gute Ergebnisse, mehrere zweite und 
dritte Plätze.
Walter ließ einen Lauf einen der Zuschauer (mit Anleitung) segeln, er erreichte sogar 
einen 3. Platz! Beim nächsten Lauf merkte er dann doch, dass das Regattasegeln gar 
nicht so einfach war. Aber den Besuchern hatte auch dieser Tag gut gefallen.
Tino hat von den 17 Läufen alle (bis auf drei) gewonnen! Fast alle! Ich hatte gesagt, dass 
er eine Runde für alle bezahlen muss, wenn er mal einen ersten Platz streichen muss. 
Leider habe ich das mit einem Sieg im letzten Lauf blödsinnigerweise verhindert ;-((
Unsere Fotografin war diesmal gehbehindert nicht verfügbar. Deshalb der Link auf die 
Fotos von Markus https://www.myc-muenchen.de/ in der Galerie.
Danke an Markus, der uns mit seinem Schlauchboot beim Bojenlegen unabhängiger 
gemacht hatte.

Danke an die Gemeinde Unterschneidheim, dass sie uns bei der Ausrichtung 
von unseren Veranstaltungen unterstützt und dass wir dieses fürs RC-Segeln 
hervorragend geeignete Revier auch weiterhin nutzen dürfen. 

Bis zum nächsten Mal am 22.+23.04.2023
seglerische Grüße
Walter
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